
Kephisodotos der Ältere, griechischer Bildhauer 

Eirene und Ploutos, Glyptothek, Munich

Eirene
Griechische Göttin des Friedens

Ploutos, Plutos 

griechisch Πλοῦτος „Reichtum“, „Fülle“; lat. Plutus,

in der griechischen Mythologie Personifizierung des Reichtums, 

und der Gott der Reichtümer der Erde, Naturen, Wasser, Früchte,  

Gemüse, Getreide, Planzen, und Reichtümer aus der Erde, Metalle, 

Marmor etc.

Kephisodotos der Ältere

um 400-370 v. Chr.,

Athen, griechischer Bildhauer, 

sein bildhauerisches Werk besteht fast ausschließlich aus 

Götterdarstellungen in Erz und Marmor. 
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griechische Mythologie, Göttin der Friedens,

Tochter des Zeus und Themis, eine der "Horen", "Stunden", bzw. 

Gottheiten der Jahreszeiten, die in der frühen Antike auf drei 

beschränkt waren: Frühling, Sommer,Winter,

1. Eunomia, Gesetzesordung 

2. Dike, Gerechtigkeit

3. Eirene, Frieden

Nach dem Friedensschluss mit Sparta 371 v. Chr. richteten ihr die 

Athener einen Kult ein. Bei den Römern entsprach ihr die Göttin 

Pax.

Die Göttin Eirene wird seit dem späten 5. Jahrhundert v. Chr. auf 

griechischen Vasen/Keramiken dargestellt. Berühmt das Standbild 

von Kephisodot dem Älteren, vermutlich 374 v. Chr., römische Kopie 

in München-Gylptothek.

Athenische Münze aus 

der römischen Kaiserzeit

mit der Eirenestatue

Abguss der Eirene

in der Skulpturhalle
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Der Frieden

Eirene

Ölgemälde

von Ludwig Knaus,

vor 1888

Die Horen

Ludwig Knaus

1829 -1910,

deutscher Maler, Genremaler und  Porträtist
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